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Diploschistes euganeus erstmals für die Schweiz und
Lecanora pseudistera neu für das Tessin nachgewiesen

H. Thorsten Lumbsch

Zusammenfassung: Lumbsch, H. T. 2013. Diploschistes euganeus erstmals für die Schweiz und Lecanora 
pseudistera neu für das Tessin nachgewiesen. – Herzogia 26: 197–199.
Diploschistes euganeus und Lecanora pseudistera wurden 2012 im Tessin auf einer BLAM-Exkursion gefunden. Es 
werden die Funde angegeben und kurz die Verbreitung und Verwechslungsmöglichkeiten mit anderen Arten diskutiert.

Abstract: Lumbsch, H. T. 2013. Diploschistes euganeus firstly recorded for Switzerland and Lecanora pseudistera 
newly recorded for Ticino. – Herzogia 26: 197–199.
Diploschistes euganeus and Lecanora pseudistera were found in 2012 in Ticino on an excursion organized by the 
BLAM. The localities are listed and the distribution and diagnostic features to distinguish them from similar species 
are briefly discussed.
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Einleitung
Im August 2012 hat die Bryologisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa 
(BLAM) ihre Jahresexkursion im Tessin (Schweiz) durchgeführt. Auf den Tagesexkursionen 
wurden eine Reihe von Moosen und Flechten gesammelt, über die an anderer Stelle publi-
ziert werden wird. Es wurden auch zwei bemerkenswerte Flechtenarten gefunden, über die im 
Folgenden kurz berichtet wird.

Material und Methoden
Belege der Arten wurden im Herbar des Department of Botany des Field Museum (F) 
hinterlegt. Handschnitte von Apothecien wurden in destilliertem Wasser untersucht. 
Dünnschichtchromatographie wurde mit den Laufmitteln B’, C und EA durchgeführt 
(Lumbsch 2002). 

Ergebnisse
Diploschistes euganeus (A.Massal.) J.Steiner
Diese Art gehört zur Diploschistes actinostomus-Gruppe mit perithecienartig geschlossenen 
Fruchtkörpern. Morphologisch ähnlich können schlecht entwickelte Proben von D. actino­
stomus (Pers. ex Ach.) Zahlbr. oder D. caesioplumbeus (Nyl.) Vain. sein. Diese beiden 
Arten unterscheiden sich jedoch durch das Vorkommen von Lecanorsäure (C+ rot), während 


